
Schwierige Zeiten 
 Schon wieder neigt sich ein Jahr seinem Ende entgegen. 
Zeit für eine Bilanz. Obwohl wir Menschen ja dazu tendieren, 
Vergangenes zu verklären, bietet dieses Jahr auch in der 
Rückschau leider gar nicht mal so viel Positives. Was jetzt 
passieren muss …

Andreas Roßkopf
Vorsitzender GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Das Jahr 2024 war – sowohl für die Bun-
despolizei als auch für den Zoll – ge-
prägt von einer durchweg hohen Ein-

satzlage. Grundsätzlich ist festzustellen, dass 
sowohl die Einzeldienstkräfte der Bundespo-
lizei als auch die Verbands- sowie die Spezial-
kräfte einer stetig steigenden Belastung aus-
gesetzt sind. Da sind zum Beispiel die steigen-
den Kriminalitätsraten an den Bahnhöfen, 
die Vorfälle mit Klimaklebern an den Flug-
häfen, die insgesamt erhöhte Gewaltbereit-
schaft des polizeilichen Gegenübers …

Dazu kamen dann in diesem Sommer 
auch noch zwei sportliche Großereignisse: 
zunächst die Fußball-Europameisterschaft 
der Männer im eigenen Land. Hier haben die 
Beschäftigten mit ihrem großen Einsatz wie-
der einmal bewiesen, was die Bundespolizei 
zu leisten im Stande ist und dass sie ein ab-
solut verlässlicher Partner ist. Mehr oder we-
niger direkt im Anschluss folgten dann die 
Olympischen und Paralympischen Spiele in 
Paris, bei denen die Bundespolizei aufgrund 
der Grenzsicherung sowie der Aufgabe, das 
Deutsche Haus in Paris zu schützen, eben-
falls nicht unerheblich eingebunden war.

Dachte man danach, die Belastung würde 
nun vielleicht wieder etwas runtergeschraubt, 
so täuschte man sich leider. Als wäre es nicht 
genug, dass parallel zu den genannten Ein-
satzanlässen das gesamte Jahr über auch 
schon die Kontrollen an der Süd- und Ost-
grenze liefen, wurden die Grenzkontrollen 

dann im September auf alle Binnengrenzen 
und damit auf eine Gesamtstrecke von über 
3.800 Kilometer ausgeweitet.

Dauerhafte Überlastung  
hat Folgen

Diese dauerhafte Überlastung lässt sich ir-
gendwann nicht mehr ohne Folgen auffangen: 
Aus- und Fortbildungsinhalte müssen zurück-
gestellt werden, Urlaubstage sammeln sich 
aufgrund der Urlaubssperren an, die Kran-
kentage steigen – und die Kündigungsrate 
ebenfalls. Letztere liegt inzwischen bei rund 
30 Prozent. Dazu kommt: Obwohl die Stellen 
da wären, sind auch die Einstellungszahlen 
niedrig. Es wird immer schwieriger, geeigne-
ten Nachwuchs zu finden. 

Zwar bleibt positiv festzuhalten, dass die 
Bundespolizei trotz angespannter Haushalts-
lage bis 2027 immer wieder monetäre Erhö-
hungen erhalten soll, aber es gilt, diese Mit-
tel auch zielgerichtet einzusetzen. Die Bun-
despolizeiführung muss nun die richtigen 
Prioritäten setzen, damit die Behörde weiter-
hin zeitgemäß handlungsfähig sowie trotz 
der starken Belastung ein attraktiver Arbeit
geber bleibt!

In unserer Funktion als Personalräte neh-
men wir Einfluss auf diese Entwicklungen 
und kämpfen stets für die Rechte und das 
Wohl der Beschäftigten. Gerade in großen 

Behörden wie der Bundespolizei und dem Zoll 
sind Personalvertretungen immens wichtig, 
um die Belange der Beschäftigten zu wahren. 
Umso mehr hat es uns getroffen, dass die Wahl-
beteiligung bei den diesjährigen Personalrats-
wahlen erschreckend gering war. Das ist für die 
Durchsetzung eurer Interessen ein fatales Zei-
chen. Je mehr Beschäftigte hinter der Personal-
vertretung stehen, desto mehr Gewicht hat ihre 
Stimme – und damit die jeder und jedes Einzel-
nen – bei der Behördenleitung.

Ausblick auf 2025

Und eine starke Stimme braucht es gerade 
in diesen Zeiten. Denn vor dem Hintergrund 
der politischen Lage in Deutschland ist auch 
2025 leider nicht mit einem Rückgang der Be-
lastung zu rechnen. Wir werden unsere Stim-
me weiterhin für alle Beschäftigten erheben 

– neben den Vollzugskräften natürlich auch 
für diejenigen, die das Rückgrat von Bundes-
polizei und Zoll sind: Neben unseren Verwal-
tungsbeamtinnen und -beamten sind das un-
sere Tarifbeschäftigten. Für Letztere gehen wir 
mit sehr klaren Forderungen in die Tarifrunde, 
die im Januar startet. Es geht um faire Bedin-
gungen für alle Tarifbeschäftigten, die einen 
tollen Job machen und die Behörden ganz ent-
scheidend mit am Laufen halten. Daher wer-
den wir hier mit Nachdruck für das kämpfen, 
was sie verdient haben!

Zuvor wünschen wir euch allen aber hof-
fentlich einen zumindest etwas ruhigeren Jah-
resausklang mit ein biss-
chen Zeit für Er-
holung, zum 
Luftholen und 
für die schö-
nen Seiten 
des Lebens. 
Habt ein 
schönes 
Weihnachts-
fest und ei-
nen guten Jah-
reswechsel!  I

KOMMENTAR
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NACHWUCHS- UND FÜHRUNGSAKADEMIE GESTARTET

Eine lohnende Investition in die Zukunft 
 
 
Martin Meisen

Vom 7. bis 10. Oktober 2024 lud der 
GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll en-
gagierte Kolleginnen und Kollegen 

aus dem gesamten Bundesgebiet in die Ge-
schäftsstelle nach Hilden ein. Mit den ei-
gens für diesen Zweck konzipierten Fort-
bildungsmodulen beschreitet der Bezirk 
neue Wege. 

Ab sofort werden Jahr für Jahr motivier-
te Kolleginnen und Kollegen in zweimal 
vier Tagen darauf vorbereitet, was es be-
deutet, gewerkschaftliche Führungsposi-
tionen wahrzunehmen. Neben den alltäg-
lichen Dingen des GdP-ABC wird den Teil-

Eine gelungene Premiere in Bad Hersfeld für das neue Tarifseminar
 
Veronika Ziersch

GdP-BEZIRK BUNDESPOLIZEI | ZOLL

Rechte und Pflichten von Tarifbeschäf-
tigten in Bundespolizei und Zoll – am 
14. Oktober dieses Jahres trafen sich 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
ausgebuchten Seminars in Bad Hersfeld. 
Nachdem die Seminare „TVöD Grundschu-
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nehmerinnen und Teilnehmern in vielen 
praktischen Übungen nähergebracht, mit 
welchen Herausforderungen man sich kon-

frontiert sieht. Ergänzt wurde das erste vier-
tägige Modul durch einen Austausch mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle, um einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. Der Vorsitzende And-
reas Roßkopf stattete dem ersten Jahrgang 
ebenfalls einen Besuch ab und machte deut-
lich: „Ihr seid die Zukunft unserer gewerk-
schaftlichen Arbeit.“ Ausgestattet mit einer 
Projektaufgabe gehen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nun in die Pause und tref-
fen sich im März 2025 für Teil 2 in Berlin.  I 
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lung“ sowie der Lehrgang zur Eingruppie-
rung bei den engagierten Kolleginnen und 
Kollegen des GdP-Bezirks Bundespolizei 
| Zoll besonders gut angekommen waren, 
wurde ein neues Seminarformat in das Bil-
dungsportfolio aufgenommen. Es gab kom-
primiertes Wissen aus dem Tarif- und Ar-
beitsrecht für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer: Was ist ein Tarifvertrag? Wel-
che Rolle spielen Gewerkschaften? Was 
muss ich im Zusammenhang mit Kündigun-
gen beachten? Darf ich während der Dienst-
zeit Arzttermine wahrnehmen? Diese und 
viele weitere spannende Fragen wurden be-
antwortet. Und ganz nebenbei nutzten die 
Anwesenden aus vielen Teilen der Bundes-
polizei und des Zolls die Gelegenheit, sich 
kennenzulernen und zu vernetzen. Unser 
Dank gilt dem Dozenten Christian Barthel-
mes, der die Kolleginnen und Kollegen ein-
mal mehr mit Herz, Humor und viel Sach-
verstand durch die Veranstaltung führte.  I
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DEIG-Einführung
Steffen Ludwar
Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Die Zeichen stehen gut für eine bal-
dige Einführung des DEIG in die 
Bundespolizei: Geld ist da und 

auch die gesetzliche Grundlage, das 
UZWG, wird angepasst. Uns wurden 
durch die Dienststelle der Taser 7 und 
auch der Taser 10 der Firma Axon vor-
gestellt. Beide Systeme haben Vor- und 
Nachteile. 

Es ist trotzdem noch fraglich, ob in 
Kürze aus der Erprobung in eine Einfüh-
rung übergegangen wird. Sicher ist, dass 
zu den derzeit erprobenden Dienststel-
len weitere hinzukommen werden. Da die 
Zahlen und Daten noch nicht ganz vali-
de sind, werden wir euch später darüber 
berichten.

Bisher wird zu fast jedem DEIG auch 
ein AED (Defibrillator) beschafft. Da es 
hierzu verschiedene Ansichten gibt, wird 
man noch einmal über die Anzahl spre-
chen und dies aufgrund von einsatztakti-
schen Erwägungen überprüfen. Kurzum: 
Für fünf Streifen im Bahnhof werden be-
stimmt keine fünf AED benötigt. Wir wer-
den diese Einführung weiterhin positiv 
begleiten.  I

KOLUMNE BEKLEIDUNG & AUSSTATTUNG
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Fotos: Junge Gruppe, GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll (2)

JUNGE GRUPPE

Zentrale Arbeitstagung in Berlin 
 
 
Dustin Lilienthal

In der Zeit vom 23. bis 25. Oktober 2024 fand 
die Zentrale Arbeitstagung (kurz ZAT) der 
Jungen Gruppe des GdP-Bezirks Bundespo-

lizei | Zoll unter dem Motto „du.wir.zukunft“ 
in Berlin statt. Über 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus allen Bereichen der Bundes-
polizei und des Zolls kamen zusammen, um 
aktuelle Probleme der täglichen Arbeit zu 
diskutieren, Lösungswege zu erarbeiten und 
durch Forderungen sowie Anträge die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen. Anknüpfend 
an die ZAT aus dem Jahr 2022 unter dem Mot-
to „Projekt Zukunft“ fanden die Vorsitzenden 
Dustin Lilienthal und Jessica Winkler einlei-
tende Worte und bekräftigten zu Beginn der 
Veranstaltung, dass sich die Behörden wie 
auch die Gewerkschaft der Polizei mitten in 
einem Generationenwandel befänden und es 
nun auf eine starke und laute Stimme der jun-
gen Beschäftigten ankomme. Laut Hochrech-
nungen werden im Jahre 2027 über 50 Prozent 
der Beschäftigten der Bundespolizei im Alter 
unter 30 Jahren sein. Im Zoll geht die Entwick-
lung in eine vergleichbare Richtung. Die Be-
hörden stehen in Zeiten eines Arbeitnehmer-
marktes in deutlicher Konkurrenz zu anderen 
Arbeitgebern und müssen erheblich attrakti-
ver werden. Nicht zuletzt weisen die vielen An-
träge auf Entlassungen auf eigenen Wunsch 
durch Anwärterinnen und Anwärter sowie 
das nicht ausgereizte Einstellungskontigent 
auf eine erschreckende Entwicklung hin. Da-
her ist es umso wichtiger, dass die jungen Be-
schäftigten ihre Vorstellungen eines moder-
nen Arbeitgebers über eine starke GdP an 
Politik und Behörde transportieren. Im Rah-
men der Workshops Einsatz/Ausstattung, Zu-
kunftsschmiede, Zoll und How to Junge Grup-
pe sollten daher Schwerpunkte gebildet und 
Lösungen diskutiert werden. 

Der erste Tag befasste sich somit zunächst 
mit dem Kennenlernen der Workshopteilneh-
menden, Mindmapping sowie Bildung von un-
tergliederten Arbeitsgruppen. Zum Abschluss 
kündigte sich noch Andreas Roßkopf, Vorsit-
zender des GdP-Bezirks Bundespolizei | Zoll, 
an. „Rossi“ war es ein großes Bedürfnis, die 

jungen Kolleginnen und Kollegen persönlich 
zu begrüßen und am Abend noch mit ihnen 
in den Austausch zu treten. 

Der zweite Tag der ZAT wurde in der bay-
erischen Landesvertretung in Berlin durchge-
führt. Nach einer kurzen Begrüßung der Refe-
rentin für das StIM, Inga Zimmermann, konn-
ten die Teilnehmenden wieder die Diskussion 
in den Workshops aufnehmen. Die anwesen-
den Vorstandsmitglieder reihten sich in die 
Workshops ein und waren von dem großen En-
gagement und dem Ideenreichtum der Teilneh-
menden begeistert. Diese Einschätzung teilte 
auch Andreas Roßkopf, der im späteren Ver-
lauf der Workshoparbeit wieder zu den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern stieß und sich ein-
zelne Zwischenergebnisse der Workshoparbeit 
präsentieren ließ. Zur anschließenden Podi-
umsdiskussion durften Uli Grötsch, Polizei
beauftragter der Bundes beim Deutschen Bun-
destag, sowie MdB Alexander Hoffmann (CSU) 
begrüßt werden. Aufgrund einer kurzfristi-
gen Absage von Paul Fresdorf (FDP) sprang  
Andreas Roßkopf dankenswerterweise spon-
tan ein und nahm an der Podiumsdiskussion 
teil. Nach einer kurzen Einleitung wurde die 
Moderation an Martin Meisen, Vorsitzender 
der GdP-Direktionsgruppe Bayern, übergeben. 
Im Rahmen der Podiumsdiskussion sahen sich 
die Gäste Fragen rund um die Themen Aufga-
ben und Notwendigkeit des Polizeibeauftrag-
ten, Grenzkontrollen und Haushalt ausgesetzt. 
Zudem konnten aus dem Auditorium weitere 
Fragen aus den Bereichen Tarif und Liegen-
schaften gestellt werden. 

Der letzte Tag stand ganz im Zeichen der 
Vorstellung der Arbeitsergebnisse. Gemeinsam 
mit dem Bezirksjugendvorstand werden diese 
nun ausgewertet und beizeiten veröffentlicht. 

 Abschließend möchten wir uns bei allen 
Teilnehmenden der ZAT für ihr außergewöhn-
liches Engagement, ihre Ideenvielfalt und den 
ausgeprägten Teamgedanken bedanken! Die 
drei Tage waren trotz der hohen Personen
anzahl über alle Maßen harmonisch und die 
Themen wurden konzentriert und konstruk-
tiv diskutiert.  I
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HAUPTJUGEND- UND AUSZUBILDENDENVERTRETUNG (HJAV)

Jonas Sadowski ist der neu gewählte 
Vorsitzende in der HJAV 
 
 
Victoria Kollmar

Nachdem Robin Kuhn durch einen Be-
hördenwechsel sein Amt als Vorsit-
zender der Hautjugend- und Auszu-

bildendenvertretung (HJAV) niedergelegt 
hatte, musste der Vorsitz neu gewählt wer-
den.

Letzte Seniorenveranstaltung in diesem Jahr in Rotenburg a. d. Fulda
 
Reinhold Schuch

GdP-SENIORENVERBUND HESSEN/RHEINLAND-PFALZ/SAARLAND 

Zur letzten gemeinsamen Veranstal-
tung des Jahres hatte der Seniorenver-
bund Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar-

land nach Rotenburg an der Fulda einge-
laden. Die Veranstaltung wurde durch die 
Verantwortlichen Norbert George und Rein-

hold Schuch geplant und organisiert. Erste 
Station war natürlich die neu geschaffene 
Ausbildungsstätte, wo die Teilnehmer vom 
Personalrats- und Kreisgruppenvorsitzen-
den Ralf Kämmerer begrüßt wurden. Nach 
einem außerordentlich guten Frühstück in 
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Am 9. Oktober 2024 traf sich das Gremi-
um in Berlin und wählte aus seiner Mitte he-
raus den neuen Vorsitzenden Jonas Sadow-
ski. „Ich bedanke mich für euer Vertrauen 
und freue mich auf diese neue Herausforde-
rung“, so der neue Vorsitzende.

 Jonas ist 
derzeit als 
Auszubilden-
der (Kfz-Me-
chatroniker) 
in der Bundes-
polizeiakade-
mie in Lübeck 
tätig. 

Die aktuel-
le Amtsperio-
de läuft noch 
bis Mai 2025. 
Dann finden wieder die Wahlen in der HJAV 
und BJAV statt.  I 
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der Standortküche besuchten die Ehema-
ligen das neue ETR-Zentrum. Schon beim 
Betreten des Gebäudes konnte man den er-
staunten Gesichtern entnehmen, dass hier 
ihre eigenen Vorstellungen, Visionen oder 
Pläne verwirklicht wurden. Ob eine Kon-
trollstelle, Teil eines S-Bahn-Abteils oder 
eines Flugzeugs, eine Gaststätte oder eine 
Wohnung, alles ist vorhanden, um Ein-
griffsmaßnahmen möglichst real zu üben. 
Außerdem steht eine riesige Mattenfläche 
mit entsprechenden Spiegeln für das Üben 
von verschiedenen SV-Techniken zur Ver-
fügung. Im Außengelände besteht die Mög-
lichkeit, eine Grenzübergangsstelle und ei-
nen kompletten Bahnsteig zu nutzen, für 
Letzteres wartet man noch auf einen aus-
rangierten Eisenbahnwaggon.

Mit etwas Wehmut, das alles nicht mehr 
nutzen zu können, aber auch mit einem ge-
wissen Stolz hinsichtlich der Entwicklung 
der Bundespolizei wurde das Programm mit 
einer Stadtführung in der mittelalterlichen 
Stadt Rotenburg an der Fulda mit ihrem 
Schloss und der gerade im Neubau befind-
lichen Uferpromenade fortgesetzt. Nach ei-
nem gemeinsamen Abendessen fuhren die 
Teilnehmer wieder Richtung Heimat, mit 
der Vorfreude auf weitere Veranstaltungen 
im kommenden Jahr.  I
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GdP-KREISGRUPPE KASSEL

Vertrauensleuteschulung 
 
 
Thomas Weichert

Die GdP-Kreisgruppe Kassel führte am 
8. und 9. Oktober eine Vertrauens-
leuteschulung in der Jugendherber-

ge Bad Hersfeld durch. Neben der Erörte-
rung aktueller gewerkschaftlicher Themen 
lag der Schwerpunkt in der zukunftsorien-
tierten (Neu-)Ausrichtung des Vertrauens-
leutekörpers und der Kreisgruppe insge-
samt. 

Bei erforderlichen Teilneuwahlen wur-
den folgende Funktionen im Kreisgrup-
penvorstand wie folgt neu besetzt: stell-
vertretende Vorsitzende: Anja Schröder, 
Kassierer: Dirk Geißler, stellvertretender 

Mitgliederversammlung
 
Janika Rust

GdP-KREISGRUPPE OERLENBACH

Am 16. Oktober 2024 fand die diesjäh-
rige ordentliche Mitgliederversamm-
lung der GdP-Kreisgruppe Oerlen-

bach statt. Zahlreiche Mitglieder versam-
melten sich und am Ende der Tagesordnung 

freuten wir uns sehr über zwei Ehrungen 
zum 25. Jubiläum in der GdP (linkes Foto). 
Wir gratulierten Sascha Koinzer und Lo-
renz Wagner und bedankten uns für das 
langjährige Vertrauen.

Fo
to

s: 
Gd

P-
Kr

ei
sg

ru
pp

e O
er

le
nb

ac
h (

2)

Kassierer: Daniel Berger, Beisitzerin Frau-
engruppe: Michelle Wangemann, Beisitze-
rin Tarifgruppe: Kathrin Hahn und Beisit-
zerin Junge Gruppe: Sarah Wolf. 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren sich einig, das war eine rundum ge-
lungene und das „Wir-Gefühl“ steigernde 
Veranstaltung.  I 

Fo
to

: G
dP

/T
ho

m
as

 W
ei

ch
er

t

Ebenso begrüßten wir in diesem Jahr  
unseren neuen Ansprechpartner der PVAG/
Signal Iduna, Christopher Schnarr (rechtes 
Foto). Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.  I
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GdP-KREISGRUPPE HÜNFELD

Mitgliederversammlung am 8. Oktober mit 
besonderen Ehrungen 
 
 
Christoph Kehl und Sandra Seidel

Der Vorsitzende der GdP-Kreisgruppe 
Hünfeld, Christoph Kehl, begrüßte 
zur Veranstaltung neben den zahlrei-

chen Kolleginnen und Kollegen insbesondere 
den stellvertretenden Vorsitzenden der GdP-
Direktionsgruppe Bundesbereitschaftspoli-
zei, Guido Kuhn, sowie den Vorsitzenden der 
Bezirksseniorengruppe und Kreisgruppen-
angehörigen Peter Schütrumpf. Kehl stellte 
nochmals die erfreuliche Botschaft aus dem 
Bundesinnenministerium dar, dass die Bun-
despolizeiabteilung Hünfeld künftig mit ei-
ner weiteren dritten Einsatzhundertschaft 
die notwendige personelle Verstärkung er-
fährt.  

In seinem Vorstandsbericht war das The-
ma „illegale Migration“ vorherrschend und 
es gab hierzu einige Redebeiträge der anwe-
senden Mitglieder. Er ging unter anderem 
auf die zusätzlichen politisch gewollten ein-
geführten Grenzkontrollen seit 16. Septem-
ber 2024 an allen deutschen Landgrenzen 
ein. Dies erfordert nicht nur weitere perso-
nalintensive Maßnahmen, sondern er appel-
lierte an die Fürsorgepflicht des Dienstherrn 
und forderte alle die in der Verantwortung 
stehenden vorgesetzten Stellen auf, die zu-
sätzliche Ausstattung der nun zu betreiben-
den Kontrollstellen zeitnah zur Verfügung 
zu stellen und die Kolleginnen und Kollegen 

bei Dunkelheit und bei widrigen Witterungs-
verhältnissen „nicht im Regen“ stehenzulas-
sen. Der Dienstherr muss sicherstellen, dass 
die Bundespolizei personell und materiell so 
ausgestattet ist, dass sie jetzt – und vor allem 
auch in der Zukunft – ihre gesetzlichen Auf-
gaben akzeptabel erledigen kann. Führung 
und Verantwortung sind gefragt.  

Neben den Tarif- und Seniorenthemen 
wurden auch die im Mai durchgeführten 
Personalratswahlen analysiert. Mit Stolz 
präsentierte er das hervorragende Ergebnis 
für die Gewerkschaft der Polizei im örtlichen 
und im überörtlichen Bereich. Dies gebe Zu-
versicht und Mut, die kommenden vier Jah-
re anzupacken und alles dafür zu tun, dass 
unsere Kolleginnen und Kollegen der Bun-
despolizeiabteilung Hünfeld bestens unter-
stützt und betreut werden. Die Personalräte 
der zehn bundesweiten Standorte der Bun-
desbereitschaftspolizei sowie der Gesamtper-
sonalrat in Fuldatal werden allesamt von der 
GdP geführt.  

Guido Kuhn verwies auf die aktuellen ge-
werkschaftlichen Themen wie unter ande-
rem den Abschluss der Dienstvereinbarung 
zur leistungsbezogenen Stufenlaufzeitver-
kürzung im Tarifbereich und die beabsich-
tigte finanzielle Nachsteuerung im Bundes-
haushalt für die Sicherheitsbehörden.   

Ehrungen verdienter Mitglieder

Höhepunkt der Mitgliederversammlung 
waren die zahlreichen Ehrungen verdien-
ter Mitglieder. Eine besondere Ehrung er-
fuhr Gründungsmitglied Günter Tiemann 
für die 65-jährige Mitgliedschaft und Peter 
Schütrumpf für die 60-jährige Treue zur GdP. 

„Peter, der bereits bis zum Eintritt in den Ru-
hestand viele ehrenamtliche Tätigkeiten so-
wohl im Personalrat als auch innerhalb der 
GdP begleitete, setzt sich heute noch als Vor-
sitzender für alle Seniorinnen und Senioren 
aus dem gesamten GdP-Bezirk Bundespoli-
zei | Zoll ein“, so Kehl. Eine Videobotschaft 
vom Vorsitzenden des GdP-Bezirks Bundes-
polizei | Zoll, Andreas Roßkopf, untermalte 
die Ehrungen. 

Weitere Ehrungen langjähriger Mitglieder 
schlossen sich an. Im Folgenden eine Über-
sicht über alle Geehrten:

   
25 Jahre Mitgliedschaft: 
Mario Sattel, Gabriele Gebreselassie
  
40 Jahre Mitgliedschaft: 
Stefan Bauer, Jürgen Lackner, Ralf Neu, 
Hans-Joachim Mack, Peter Gabriel  

50 Jahre Mitgliedschaft: 
Wolfgang Riesner, Herbert Herchet  

60 Jahre Mitgliedschaft: 
Peter Schütrumpf  

65 Jahre Mitgliedschaft: 
Günter Tiemann  

70 Jahre Mitgliedschaft: 
Werner Althaus
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Foto links: V. l.: Christoph Kehl (Vorsitzender GdP-Kreisgruppe Hünfeld), Stefan Bauer, Peter Gabriel, Wolfgang Riesner, Guido Kuhn (stellvertretender 
Vorsitzender GdP-Direktionsgruppe Bundesbereitschaftspolizei), Peter Schütrumpf, Frank Martini (Seniorensprecher), Günter Tiemann. Foto Mitte: Chris-
toph Kehl und Peter Schütrumpf. Foto rechts: Christoph Kehl und Günter Tiemann
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GdP-KREISGRUPPE BAMBERG 

Ehrung vor Basilika
 
GdP-Kreisgruppe Bamberg 

Eine besondere Ehrung stand für un-
seren Pensionisten Hermann Zapf 
an. Er wurde vor der Basilika Vier-

zehnheiligen bei Bad Staffelstein für sei-
ne 40-jährige Mitgliedschaft geehrt. In 
dieser einzigartigen Kulisse nahm Her-
mann die Glückwünsche und seine Ur-
kunde natürlich sehr gerne von der Vor-
standschaft an. Alles Gute, Hermann! I 

GdP-KREISGRUPPE AACHEN

70 Jahre in der GdP
 
Stefan Wellens

Auf der am 2. Oktober 2024 durchgeführ-
ten Mitgliederversammlung der GdP-
Kreisgruppe Aachen wurde eine be-

sondere Verbundenheit mit unserer Gewerk-
schaft der Polizei geehrt. Pensionär Ulrich 

„Ulli“ Rusina wurde für unglaubliche 70 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt. Ulli, Baujahr 1939, 
wurde 1954 in den damaligen Bundesgrenz-
schutz eingestellt und trat direkt in die Ge-

werkschaft der Polizei ein. Über verschiedene 
Stationen innerhalb des Bundesgrenzschut-
zes beendete Ulli seinen Dienst in der Bun-
desgrenzschutzinspektion Aachen vor über 
20 Jahren. Sein Name ist den Kolleginnen und 
Kollegen noch immer ein Begriff. Seine un-
nachahmliche, offene und direkte Art zeigte 
er nicht nur auf der diesjährigen Mitglieder-
versammlung. Bereits vor fünf Jahren wurde 
Ulli durch den damaligen Vorsitzenden des 
GdP-Bezirks Bundespolizei | Zoll, Jörg Radek, 
für 65 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Jörg Radek 
war damals nicht nur wegen der unglaublich 
langen Mitgliedschaft vor Ort, sondern auch, 
weil Ullis Tochter (ohne seine Kenntnis) die 
Mitgliedschaft in der GdP gekündigt hatte. 
Ulli, der in seiner letzten dienstlichen Stati-
on Einsatztrainer war, konnte dies gar nicht 
fassen und verlangte unverzüglich die Rück-
nahme der Kündigung. Er verriet uns weiter-
hin, dass er das Ziel hat, mindestens 103 Jahre 
alt zu werden und die Gewerkschaft der Poli-
zei ihn folglich noch mindestens dreimal eh-
ren dürfe. Die Ehrung müsse aber dann statt-
finden, wenn er nicht auf Lanzarote (seinem 
mittlerweile als Zweitwohnsitz anzusehen-
den Lieblingsort) sei. Ulli, wir wünschen dir 
das Allerbeste!  I 
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Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 
23. September 2024 im Alter von 61 Jahren 

 

Walter Macht
Walter war zuletzt als Schießstandwart bei der BPOLD M; 

SB 23 mit Dienstort Schwandorf beschäftigt.
 

Wir trauern um unseren geschätzten Kollegen mit seinen 
Angehörigen und werden ihm ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Gregor Grünecker für die GdP-Kreisgruppe München
Martin Meisen für die GdP-Direktionsgruppe Bayern

Nachrufe
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Das schönste Denkmal,  
das ein Mensch bekommen  
kann, steht in den Herzen 
der Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Robert Gensmann ist tot. Er verstarb 
am 25. September 2024 an seiner 
schweren Krankheit. 

Ihm gebührt großer Respekt. Ro-
bert Gensmann, der sich auf keiner Vor-
standssitzung oder Konferenz und auf 
keinem Delegiertentag der Gewerkschaft 
aufhielt, ohne dass man nicht von ihm 
Notiz nahm und sich später noch lange 
an ihn und sein stets konstruktives Be-
mühen erinnerte. Seit 1977 war er nicht 
nur dienstlich, sondern auch gewerk-

schaftlich im Ein-
satz, indem er in 

die ÖTV (nach-
folgend ver.di) 
eintrat und spä-

ter beim Zoll in die DGB-Schwester GdP 
wechselte. 

Er war immer im Einsatz für die Men-
schen und immer im Einsatz für das Ge-
rechte. Mit vielen Ideen und seiner prä-
zisen Organisation bereicherte er uner-
müdlich die Gewerkschaftsarbeit. Als 
Vertrauensmann, Kreisgruppenvorsit-
zender, wichtigster Mann im Hintergrund 
seiner Kreisgruppe Rhein-Hessen-Saar,  
Seniorengruppenvorsitzender bei der 
GdP-Zoll und vielem mehr. Immer en-
gagiert, immer fleißig, so lange, bis es 
nicht mehr ging. Seine letzte Pflicht er-
füllte er mit der Teilnahme an der Bei-
ratssitzung des GdP-Bezirks Bundespo-
lizei | Zoll im Dezember 2020. Er kam –  

und das noch mitten in der Coronazeit –, 
weil es ihm wichtig war, seinen Job zu  
tun, Verantwortung zu tragen, wenn man 
sie übernommen hat, und natürlich auch 
Freunde zu treffen. Am letzten Delegier-
tentag der GdP-Zoll im November 2023 
konnte er dann leider schon nicht mehr 
teilnehmen. Die wenige Kraft ließ es nicht 
mehr zu. Er musste die Konferenz und die 
große Feier zum 25. Jubiläum der GdP im 
Zoll aus der Ferne wahrnehmen. Dennoch 
haben wir an ihn gedacht und ihn geehrt. 
Er war schließlich einer der ganz frühen 
Kämpfer in der GdP im Zoll. 

Die GdP und viele Menschen im Zoll 
verdanken ihm viel. Dafür möchten wir 
ihm auch hier einen großen Dank sagen.

Frank Buckenhofer für die GdP-Bezirksgruppe Zoll
Delio Bocchini für die GdP-Kreisgruppe Rhein-Hessen-Saar

Manuela Proske für die Seniorengruppe der BZG Zoll

Engagiert, so lange, bis es nicht mehr ging


